30. April 1999

Schreibe folgende Worte, mein Bruder, für dich und deine Geschwister, damit ihr die Tage eures Lebens wirklich einordnen könnt in Gottes Plan:
1.
Lebt jeden Tag als einen neuen Tag und bedenkt gleichzeitig, es könnte euer letzter Tag in diesem Körper auf dieser Erde sein.

2.
Ordnet danach eure Wichtigkeiten für diesen Tag ein. 

3.
Beginnt jeden Tag mit einem Gebet des Dankes an den göttlichen Vater, dafür, dass ihr die Möglichkeit habt, Erfahrungen zu machen.

4.
Erledigt eure Dinge gewissenhaft, so, als ob davon euer weiteres Leben abhängen würde.

5.
Betrachtet euer Tun jedoch aus einer heiteren Gelassenheit heraus, denn das Ergebnis ist nicht wichtig, sondern euer Tun. Seid daher ernsthaft, heiter und gelassen bei eurem Werk.

6.
Vollbringt immer nur so viel auf einmal, dass ihr euch dabei nicht überfordert. Überlasst euch jedoch auch nicht der Langeweile, denn sie ist eine Verführerin.

7.
Wertet nicht in gut und schlecht, sondern in wichtig und unwichtig für den jeweiligen Moment. 

8.
Versteht die Arbeit des Tages als Geschenk und nicht als Zwang. Verändert den Blickwinkel und bedenkt, dass jedem Tag sein Maß gegeben wurde, damit ihr wachsen könnt.

9.
Haltet mehrmals inne, macht Pausen. Es ist wichtig, dass ihr die Zeit der Anspannung durch eine Zeit der Ruhe und der Stille würzt. Denn nur so seid ihr in der Lage, eure Konzentration aufrecht zu erhalten.

10.
Hört den Menschen zu, hört wirklich zu und versucht sie zu verstehen. Sie übermitteln euch die Botschaften des Tages. Doch hört: „verwehrt euch gegen alles Unwichtige, Unrichtige, Unwahre, gegen Geschwätzigkeit. Denn diese stehlen euch die Zeit, die euch zur Verfügung steht“.

11.
Freut euch in jeder Situation, denn ihr erntet immer, was ihr sät. Ihr erntet immer, was ihr gesät habt. Doch dies erfordert keine Opferhaltung, sie ist eine Aufforderung zum Aufbruch.

12.
Wenn dieser Tag zur Neige geht, dann dankt Gott dem Schöpfer für diesen wunderschönen Tag, an dem ihr viele Erfahrungen machen durftet. Dann dankt allen Menschen, denen ihr begegnet seid und dann übergebt unserem ewigen Vater das Ergebnis dieses Tages, damit er es in seine Barmherzigkeit legen kann.

Wenn ihr so eure Tage gestaltet, dann wird es euch nie an etwas mangeln, ihr werdet Freude und Glück in eurem Leben erfahren und Zufriedenheit! 

Ich grüße euch und wünsche euch, dass ihr diese meine Worte annehmen könnt; sie sind als Hilfe gedacht. 

Mirjam, eure Schwester, die im Geiste nach dem selben Prinzip lebt

